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• Monatslosung Januar 2025
• Weltgebetstag 
• Termine in 2025



 EINLADUNG ZU DEN GOTTESDIENSTEN

Gottesdienste im Februar
Pastor/in Kollekten

02.02. 10:00 Uhr Dieter Bouws Abendmahl Übergemeindliche Jugendar-
beit der EAK 

09.02. 10:00 Uhr Jenny Robbert Diakonie Ref.  
Vereinte Ev.-Mission (VEM)

16.02. 10:00 Uhr Heidrun 
Oltmanns

JONA Diakonie Altref. 
Palliativstation

23.02. 10:00 Uhr Anne Noll Diakonie Luth. 
Ein neuer Tag beginnt

Gottesdienste im März
Pastor/in Kollekten

02.03. 10:00 Uhr Anne Noll (Mitwirkung Posaunenchor) Diakonie Altref. 
Grenzboten

09.03. 10:00 Uhr Team 
Weltgebetstag

Bring and share buffet Diakonie Ref.
Hoffnung für Osteuropa

16.03 10:00 Uhr Gerd Wieners Auszählung KR-Wahlen 
(Mitwirkung Gospelchor) 
JONA

Diakonie Altref.
Blekkerhof Uelsen

23.03. 10:00 Uhr Dieter Bouws Taufe Rike Arends Diakonie Luth.
Drogenberatung

30.03. 10:00 Uhr Jenni Robbert Ende Winterkirche 
(Mitwirkung Uelser Stimmen)

Diakonie Altref.
Kosten Winterkirche

06.04. 10:00 Uhr Dieter Bouws Einsetzung/Verabschiedung 
Kirchenratsmitglieder

Diakonie 
Verfolgte Christen-Open 
Doors



»Aber euch, die ihr mir zuhört, sage ich: Liebt eure 
Feinde. Tut denen Gutes, die euch hassen. Segnet 
die, die euch verfluchen. Betet für die, die euch be-
schimpfen.» 
                                                (Lukas 6, 27 + 28)
 
„Schwachkopf Professionell“ – ein gut frisierter 
Politiker ist zu sehen, darunter der Schriftzug ei-
ner bekannten Kosmetikfirma mit dem veränder-
ten Wortlaut. Das Weiterversenden eines solchen 
„Meme“ brachte einem Rentner in Süddeutsch-
land den morgendlichen Besuch der Polizei zwecks 
Hausdurchsuchung ein. Angemessen oder doch 
übertrieben?

Klar ist, der Umgangston ist nicht nur in den Sozi-
alen Medien härter geworden. Die Erfahrung kann 
man auch auf dem Parkplatz eines Supermarkts in 
Uelsen machen. Schnell gehen die Emotionen an 
die Decke. Und wenn, wie in den sozialen Medien, 
ich den Menschen nicht persönlich in die Augen 
schaue, ist die Hemmschwelle noch geringer, Men-
schen mit Hass und Häme zu überschütten. Gleich-
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zeitig steigt bei vielen Menschen die Empfindlich-
keit für persönliche Angriffe. 

Vom ehemaligen Kanzler Konrad Adenauer erzählt 
man, dass er am Ende seiner Amtszeit die fünf Ka-
rikaturisten zum Tee einlud, die ihn in der Amtszeit 
am meisten geschmäht hatten. Und ich erinnere 
mich noch gut, wie in meiner Jugend Helmut Kohl 
nach allen Regeln der Kunst durch den Kakao ge-
zogen wurde. Er nahm es meist mit stoischer Ge-
lassenheit. Glücklich die Menschen, die so eine 
Souveränität aufbringen! Und ist es nicht so, dass 
manche Schmähung mehr über den Akteur sagt als 
über den Geschmähten?!

Angriffe auf die eigene Person erlebte Jesus schon, 
als er zu Anfang seines Wirkens die Synagoge sei-
nes Heimatortes Nazareth besuchte. „Ist das nicht 
Josephs Sohn?“ hielt man ihm entgegen (Lukas 
4,22). Mit anderen Worten: „Was weiß der schon!“ 
Noch am Kreuz muss er sich anhören: „Wenn du 
wirklich der geliebte Sohn Gottes bist, steig herab 
vom Kreuz.“ ... „Andern hat er geholfen und kann 
sich selber nicht helfen.“ (Matthäus 27,40+42).

Auf Hass und Hetze mit guten Worten reagieren – 
ein krasser Anspruch Jesu. Wie gelingt mir das auf 
dem Parkplatz am Supermarkt? Und wie gelingt 
uns das in unserer Gesellschaft?  Ich stelle mir vor 
wie besagter Politiker, statt eine Anzeige herauszu-
schicken, den Rentner zum Tee an seinen Küchen-
tisch bittet. Da dürfte es dann durchaus auch hoch 
hergehen. Wäre bei dem Gespräch sogar die Öf-
fentlichkeit dabei, könnte das dem sozialen Frieden 
mehr dienen als so manche Anzeige. 

Dieter Bouws
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 KIRCHENRAT

ACK Uelsen im neuen Gewand
Seit über dreißig Jahren existiert der Arbeitskreis 
christlicher Kirchen (ACK) in Uelsen. Damals ver-
pflichteten sich die vier Kirchengemeinde in Uelsen 
und die beiden Gemeinden in Wilsum zur ökumeni-
schen Zusammenarbeit in der Samtgemeinde Uel-
sen. Diese wertvolle Arbeit soll nun auf neue Füße 
gestellt werden. Denn seit einiger Zeit treffen sich 
die Leitungsorgane der Kirchengemeinden zweimal 
jährlich. Dabei wird insbesondere die gemeinsame 
Feier der Gottesdienste im Winter organisiert. Um 
Doppelstrukturen zu vermeiden, soll zukünftig die 
ökumenische Zusammenarbeit in diesen Sitzungen 
organisiert werden. Um die Satzung den neuen 
Strukturen anzugleichen, trafen sich im Dezem-
ber vergangenen Jahres die Pastoren Müller, Noll 
und Bouws. Diese veränderte Satzung wird bei der 
nächsten gemeinsamen Sitzung der Leitungsorgane 
am 3. April im Gemeindehaus der Evangelisch-re-
formierten Gemeinde Uelsen besprochen und 
dann hoffentlich auch beschlossen. Die bisherigen 
Vertreter der ACK gaben bereits ihr Einverständnis. 
Wird die Satzung wie geplant beschlossen, werden 
zukünftig eine Delegation der beiden Gemeinden 
aus Wilsum ebenso zugegen sein wie Vertreter der 
Ausschüsse.   

Für den Kirchenrat
    Anna Reurik

Winterkirche – persönlicher Apell
Die sogenannte Winterkirche hat angefangen. Alle 
vier Konfessionen vor Ort feiern in unserer Kirche 
gemeinsam Gottesdienst. An jedem Sonntag im 
Monat trägt jeweils eine Konfession die Verantwor-
tung für die Gottesdienstfeier. Mein persönlicher 
Eindruck nach den ersten beiden Gottesdiensten 
war, dass nicht wenige sonst treue Besucher un-
serer Gottesdienste der Feier fernbleiben. Mein 
Verdacht: Einige sind der Meinung: „Wenn so viele 
kommen, ist es nicht wichtig, ob ich mich beteili-
ge oder nicht! Vielleicht irre ich mich auch und 
Glatteis, Rundgang an Neujahr und „Kloatschee-
ten“ haben an den ersten beiden Sonntagen des 
Jahres euch vom Gottesdienstbesuch abgehalten. 
Wie auch immer! Ich freue mich über reichliche Be-
teiligung an den Gottesdiensten!

Weihnachtskartenaktion 
Unter der Leitung unserer beiden Jugendältesten 
Merle Egbers und Thorsten Arends fand auch dieses 
Jahr eine Weihnachtskartenaktion statt. Insgesamt 
achtzig Karten wurden von Jugendlichen unserer 
Gemeinde gebastelt, nach den Gottesdiensten ver-
kauft und dann persönlich samt einem Schokola-
dennikolaus zu den Empfängern gebracht. Vielen 
Dank allen, die an dieser Aktion beteiligt waren! 

Dieter Bouws

Name Aufgabe Ältester Bezirk
Thorsten Arends Jugendältester Sandra Kerkdyk-Soer 1
Merle Egbers Jugendälteste Johanne Gerritzen 2
Martina Legtenborg Diakonie Claudia Holtvlüwer 3/10
Heidrun Jürries Diakonie Friedhelm Ensink 4
Beate Schüürmann Diakonie Iris Klinge 5
Dieter Bouws Pastor Jörg Ekelhof 6
Anna Reurik Schriftführerin Hilda Köttermann 7 
Harm ten Kate 2. Vorsitzender/Synode Jan-Albert Segger 8

Johann Arends 9/Synode

Der Kirchenrat ist die Leitung und gleichzeitig der Ansprechpartner der Kirchengemeinde. 
Eine Übersicht der Kirchenratsmitglieder und deren Aufgaben:

1+2+4 = Uelsen
3 = Uelsen, Halle
5 = Itterbeck

6 = Itterbeck, Wielen
7 = Getelo, Itterbeck, Wielen

8 = Uelsen, Gölenkamp,
      Haftenkamp, Neuenhaus

  9 = Neuenhaus, Lage
10 = Auswärtige



Wir sind eingeladen, die Welt mit ihren Augen zu 
sehen, ihnen zuzuhören, uns auf ihre Sichtweisen 
einzulassen.

In Uelsen wird der Gottesdienst zum Weltgebets-
tag von einem ökumenischen Team vorbereitet 
und findet in diesem Jahr im Rahmen der Winter-
kirche statt:

 

Neben dem neuen Termin haben wir Organisato-
rinnen uns noch einiges andere einfallen lassen, 
um aus dem weltweit gefeierten Gottesdienst ein 
erlebbares, ökumenisches Miteinander von Frau-
en, Männern und Kindern in Uelsen werden zu las-
sen. So bieten wir zum ersten Mal parallel zum Er-
wachsenengottesdienst einen Kindergottesdienst 
zum Weltgebetstag an und laden im Anschluss an 
die Gottesdienste zu einem Mitbring– Buffet ins 
altreformierte Gemeindehaus ein.
Sie sind herzlich willkommen!

Imke Harms

Adventsnachmittag
Am 02.12.2024 feierte die Diakonie der 
Gemeinde den Adventsnachmittag mit ca. 
45 Personen. Pastor Bouws begrüßte die 
Gruppe und hielt eine kurze Andacht.
Wir haben uns mit Kaffee/Tee, Kuchen 
und belegten Brötchen gestärkt und es 
wurden rege Gespräche an den verschie-
denen Tischen geführt.
Im Anschluss haben wir in Begleitung von 
Jan Blok am Keyboard mehrere Weih-
nachtslieder gesungen. Durch die Dia-
konie wurde die Weihnachtsgeschichte 
„Spürbarer Friede verändert die Welt“ 
von Arnold Benz vorgelesen. Diese Ge-
schichte lud zum Nachdenken ein.
Es war wieder ein schöner und gemütli-
cher Nachmittag.
In diesem Jahr wird die Adventsfeier am 
10.12.2025 stattfinden. Merkt Euch die-
sen Termin bereits jetzt vor.

Für die Diakonie Martina Legtenborg

 DIAKONIE

Zum Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln

Christinnen der Cookkinseln – einer Inselgruppe 
im Südpazifik, viele, viele tausend Kilometer von 
uns entfernt – laden ein, ihre positive Sichtweise 
zu teilen: Wir sind „wunderbar geschaffen!“ und 
die Schöpfung mit uns.

Ihr positives Denken gewinnen die Schreiberinnen 
des Weltgebetstag – Gottesdienstes aus ihrem 
Glauben – und sie beziehen sich dabei auf Psalm 
139. Trotz zum Teil auch problematischer Missi-
onserfahrungen wird der christliche Glaube auf 
den Cookinseln von gut 90% der Menschen selbst-
verständlich gelebt und ist fest in ihre Tradition 
eingebunden. So verknüpfen die Schreiberinnen 
ihre Maorikultur, ihre besondere Verbindung zum 
Meer und der Schöpfung mit den Aussagen von 
Psalm 139. 

Sonntag, 09. März 2025 um 10.00 Uhr
in der altreformierten Kirche



 GEMEINDELEBEN

Herzliche Einladung an Alle!

TERMINE IN NÄCHSTER ZEIT:
• Sonntag, 09. März 2025, 10.00 Uhr 
   (gleichzeitig Kindergottesdienst)
Ökumenischer Weltgebetstagsgottesdienst in der 
altreformierten Kirche (Winterkirche)
Der Gottesdienst wird vom ökumenischen Team 
des Weltgebetstages vorbereitet.
Wir laden herzlich ein zum Weltgebetstag 2025 von 
den Cookinseln.
Anschl. Mitbring-Buffet und gemütliches Beisam-
mensein für alle im Gemeindehaus.

• Montag, 28. April 2025, 14.30
mit Pastor Bouws und der Glaubensbekenntnis-
gruppe
Thema: „Schach – aber nicht matt“

• Montag, 19. Mai 2025, 14.30 Uhr
Kaffeetrinken und Spielenachmittag für - jung und 
alt -  im Gemeindehaus mit Bingo u.a.
Anschließend gemeinsames Abendessen.

Im Juni 2025 ist eine Tagesfahrt mit der Gemeinde 
geplant. Nähere Informationen folgen.

Vortragsabende Uelsen

Der Bibelkreis Uelsen möchte auch im neuen Jahr 
seine Vortragsabende fortsetzen. So Gott will, wird 
der nächste Abend in der ev.-altref. Kirche in Uel-
sen stattfinden am 4. Februar 2025 um 20.00 Uhr 
mit Pastor Dr. W. Nestvogel.

Wolfgang Nestvogel (geb. 1961 in Hannover, ver-
heiratet, 2 Kinder) studierte evangelische Theo-
logie in Krelingen, Göttingen und Tübingen. War 
dann Pfarrer an evangelischen Kirchengemeinden 
in Borstel (Nienburg) und Osnabrück.

Seine Promotion an der Theologischen Fakultät der 
Universität Nürnberg/Erlangen hat er mit einer Ar-
beit über „Die Souveränität Gottes und die Verant-
wortung des Menschen als homiletische Aufgabe“ 
im Jahr 2000 abgelegt. 

Pastor 
Dr. W. Nestvogel

Von 2001-2010 war er Dozent für praktische Theo-
logie an der Akademie für Reformatorische Theo-
logie (ART) in Hannover, seit 2005 zusätzlich deren 
Rektor. 
Aktuell ist er Pastor der „Bekennenden Evangeli-
schen Gemeinde Hannover (BEG)“.
Das Thema an diesem Abend lautet: „Die Bibel in 
Konfrontation mit dem Zeitgeist“.

Georg Arends/Jan Bierlink
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Kollekten im Februar
02.02. Sachkosten übergemeindliche Jugendarbeit

Die übergemeindliche Jugendarbeit ist für die gemeindliche Kinder- und Jugendarbeit eine 
wichtige Ergänzung. Hierunter fallen alle Fortbildungen, Treffen und Freizeiten, die der Ju-
gendbund für die Jugendlichen und in der Jugendarbeit Tätigen anbietet. Die Kosten für Aus-
und Fortbildungen, Materialaufwendungen, Reise- und Bürokosten für Haupt- und Ehrenamt-
liche werden – sofern es die übergemeindliche Arbeit betrifft - über das Sachkostenkonto der 
übergemeindlichen Jugendarbeit gedeckt. Damit sowohl das Jugendbüro als auch das Mate-
riallager und die personelle Arbeit gut funktionieren können, braucht es ebenfalls eine solide 
finanzielle Unterstützung, die von dieser Kollekte geleistet werden soll. Mögliche Überschüsse 
der Kollekte werden in zusätzliche Anschaffungen bzw. Förderungen eingesetzt.

09.02. Vereinte Ev.-Mission (VEM)
Die Vereinte Evangelische Mission (VEM) ist eine internationale, gleichberechtigte Gemein-
schaft von 39 Mitgliedern, darunter 38 evangelische Kirchen in Afrika, Asien und Deutschland 
und die v.Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel. Die VEM verfolgt konsequent ein ganzheit-
liches Missionsverständnis. Wir verstehen Mission als einen ganzheitlichen Auftrag, und wir 
arbeiten zusammen, um diesen Auftrag zu erfüllen. Darum sind für uns Advocacy, Diakonie, 
Entwicklung, Evangelisation und Partnerschaft integrale Bestandteile der Weitergabe des 
Evangeliums. Die VEM ist eine globale Organisation und arbeitet lokal, in Afrika, in Asien und 
in Deutschland. Um uns gegenseitig zur Mission zu befähigen, teilen wir unsere Ressourcen 
und Gaben und tauschen hauptamtliche Mitarbeitende und Freiwillige aus. Weitere Informa-
tionen findet man unter: www.vemission.org

16.02. Palliativstation
Aufgabe der Palliativstation in der Euregio-KLINIK ist die umfassende Behandlung und Betreu-
ung von Patienten mit chronischen Leiden in der letzten Phase ihres Lebens im Krankhaus. 
Hierbei steht nicht die Therapie zur Heilung im Vordergrund, vielmehr soll durch eine lindern-
de Behandlung der Krankheitssymptome, insbesondere durch Schmerztherapie, psychosozia-
le Betreuung und spirituelle Begleitung die Lebensqualität erhalten bleiben.

23.02. Ein neuer Tag beginnt
Das Projekt „Ein Neuer Tag Beginnt“ richtet sich an schwererkrankte Jugendliche, ihre Ge-
schwister und Freunde. Mit der Diagnose und der anschließenden Therapie erlebt der Pati-
ent – aber auch sein unmittelbares Umfeld – oft eine soziale bzw. emotionale Grenzsituation 
mit zahlreichen Unsicherheiten im persönlichen Umgang und bei der Kommunikation. Mit hin 
führt dies zur kompletten Ausgrenzung und Isolation ganzer Familien. Das erschwert die The-
rapie und den Genesungsprozess. Was dann zählt, ist eine Anlaufstelle unter Gleichgesinnten 
und Ansprechpartnern zu finden – einen Ort mit Personen, an dem man sich nicht erklären 
muss. Genau hier setzt „Ein Neuer Tag Beginnt“ als innovatives Leuchtturmprojekt an, es hel-
fen die Projektleitung, gleichaltrige „Wegbegleiter“, ehrenamtliche und geschulte Helfer – so-
wie die schwerstkranken Jugendlichen untereinander sich selbst.



Kollekten im März
02.03. Grenzbote

Der Grenzbote wird im Auftrag der Synode der Evangelisch-altreformierten Kirchen in Nieder-
sachsen herausgegeben. Die Synode hat 2019 beschlossen, den Grenzboten für alle kostenlos 
anzubieten. Die Druckkosten sind aber nicht unerheblich. Sie werden aus der Kasse „Kirchli-
ches Schrifttum“ finanziert. Die Kosten sollen durch diese Kollekte aufgefangen werden

09.03. Hoffnung für Osteuropa
Die Aktion „Hoffnung für Osteuropa“ wird deutschlandweit in Diakonischen Werken und Lan-
deskirchen durchgeführt. Trotz des wirtschaftlichen Wachstums, das insbesondere rund um 
die Zentren der Länder des östlichen Europa sichtbar ist, bleiben leider viele Menschen von 
der Entwicklung ausgeschlossen. Insbesondere Menschen mit Behinderungen, ältere oder ar-
beitslose Menschen, Angehörige von Minderheiten und Menschen im ländlichen Raum sind 
weiterhin auf Unterstützung und Hilfe durch diakonische und humanitäre Initiativen und Ein-
richtungen angewiesen. Hoffnung für Osteuropa unterstützt evangelische und ökumenische 
Partner in Osteuropa bei ihrem Einsatz für Barmherzigkeit und Gerechtigkeit in ihren Gemein-
den und ihren Gemeinwesen. 

16.03. Blekkerhof Uelsen
Der Hof Blekker ist eine heilpädagogische Wohn- und Arbeitsstätte für Menschen mit Handi-
cap im Feriengebiet von Uelsen. Die kurzen Entfernungen zum Ortskern von Uelsen aber auch 
zu diversen Sport-, Therapie- und Freizeitzentren haben sich für den Hof Blekker als geradezu 
optimal für die Schaffung von Wohnheim- und Arbeitsplätzen für Menschen mit Behinderung 
angeboten. Die Einrichtung möchte durch die Gestaltung der gesamten Einrichtung ein fami-
liäres Umfeld schaffen, indem auch gearbeitet werden kann. Die wichtigste Aufgabe vom Hof 
Blekker ist eine selbstbestimmte und gleichberechtigte Teilhabe am Leben in der Gesellschaft 
zu ermöglichen. Weitere Informationen finden Sie unter: www.hof-blekker.de.

23.03. Drogenberatung
An die Drogenberatungsstelle der Landkreises Grafschaft Bentheim können sich alle Personen 
wenden, die als Betroffene oder als Angehörige (Partner, Kinder, Eltern, Freunde, KollegInnen 
etc.) von Abhängigkeit/Sucht betroffen oder bedroht sind. Neben der klassischen Einzel-, Paar- 
und Familienberatung werden Gruppen für Glücksspieler, Eltern, Junioren etc. angeboten. Da-
rüber hinaus stehen die Mitarbeitenden für präventive Maßnahmen unterschiedlicher Ziel-
richtung zur Verfügung. Die Drogenberatungsstelle bietet in der Ober- und Niedergrafschaft 
Sprechstunden an, u. a. im Gemeindehaus der altref. Gemeinde Emlichheim und im Jugend- 
und Kulturzentrum SKA, Neuenhaus.

30.03. Winterkirche
Im Rahmen der gemeinsamen Winterkirche fallen Kosten (wie z. B. Strom- u. Heizkosten) an. 
Die Kollekte ist dafür gedackt, einen Teil dieser Kosten zu decken.
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Bankverbindung:
Gerne darf weiterhin auf unser Konto DE44 2806 9926 1200 4596 01 überwiesen werden!
Damit das Geld auch dort ankommt, wo es gewünscht ist, bitte gerne einen Verwendungszweck angeben. 
Wenn nichts vermerkt ist, kommt es der allgemeinen Diakonie zugute. 
 
Gott segne Geber und Gaben!

Für die Diakonie, Martina Legtenborg



Gruppe JONA

Wir haben ein paar Termine
von der Gruppe Jona:

• 16.02.25 • 16.03.25

Wir freuen uns auf euch! 
 

Schöne Grüße Thorsten Arends
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Kindergottesdienst:

Die nächsten Kindergottesdienste finden am 16.03., 
20.04., 18.05. und 15.06.2025 statt. Wir freuen uns 
auf euer Kommen! 
Auch bei den kommenden Terminen erhalten wir 
noch Unterstützung durch einige Konfirmanden 
der Gruppe 7, noch einmal vielen Dank für eure 
Hilfe! 

Am 17.12.2024 haben wir eine kleine Weihnachts-
feier der Kindergottesdienst-Mitarbeiter feiern 
dürfen. Bei leckeren Snacks und Getränken und 
gemütlicher Atmosphäre konnten wir noch einmal 
vor Weihnachten zusammenkommen und das Jahr 
gemeinsam Revue passieren lassen. 

Bis bald,
euer Kindergottesdienst-Team

Gottesdienst an Heiligabend
Lieber Kinder und Organisatoren,
herzlichen Dank für den tollen
Einsatz an Heiligabend.
Ihr habt es zusammen richtig
toll gemacht. Vielen Dank!

Posaunenchor
Der Posaunenchor ist am 16.01. mit einem gemüt-
lichen Abend ins neue Jahr gestartet. Es wurden 
viele Termine für Gottesdienstbegleitungen in Uel-
sen und Wilsum sowie weitere Auftritte abgespro-
chen. Am 02.03. ist geplant, im Uelser Gottesdienst 
zu spielen.
Im Frühjahr 2026 soll eine Abendmusik mit allen 
Posaunenchören in Emlichheim stattfinden. Auch 
hier gibt es die ersten Probentermine.

Hinweisen möchten wir noch auf die kirchenmusi-
kalischen Fortbildungen der ref. Landeskirche die-
ses Jahr.
Am 05.04. werden die Workshops „Band“ und  „An-
fängerausbildung/Chorleitung in Posaunenchören“ 
jeweils in Nordhorn angeboten.  Für die Bereiche 
„Chor“ und „Orgel“ finden sie an dem Wochenen-
de 02.-04.05. im Kloster Frenswegen statt.
Weitere Infos und Anmeldemöglichkeiten sind 
unter https://www.reformiert.de/veranstaltung/
kirchenmusikalische-fortbildung-2025.html zu fin-
den.

Anja Horselenberg

JONA
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Moevenpick
Was für ein Abend! Am 30. Dezember durften wir, 
die Band Moevenpick, den Worship Abend gestal-
ten – und wir sind noch immer überwältigt von den 
Eindrücken.
Die Kirche war sehr gut gefüllt und die besondere 
Atmosphäre war schon beim ersten Lied spürbar. 
Es war ein Moment, der uns als Band einmal mehr 
daran erinnert hat, warum wir tun, was wir tun.
Doch das Beste an diesem Abend war der Blick über 
uns selbst hinaus. Dank eurer großzügigen Unter-
stützung konnten wir eine Spende von rund 1010 
Euro an die Shanti Hilfsorganisation übergeben. 
Dieser Betrag wird dort so viel Gutes bewirken.

Das Dankschreiben, das wir von Shanti erhalten ha-
ben, zeigt, wie sehr diese Spende gebraucht wird 
und was sie bewirken kann. 
Dieses Dankschreiben könnt ihr unten lesen.
Ein riesiges Dankeschön geht an alle, die so groß-

zügig gespendet haben. 
Schön, dass ihr da wart. 
Wir freuen uns schon 
jetzt auf den nächste 
Worship Abend und da-
rauf, wieder mit euch 
gemeinsam einen unver-
gesslichen Abend zu er-
leben!

Eure Band Moevenpick
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Liebe Frauen!

Das neue Jahr 2025 hat angefangen und mit ihm 
auch die Vorfreude auf das Kommende. Schon jetzt 
möchten wir euch die Termine für 2025 bekannt 
geben. Wir hoffen, ihr merkt euch diese Daten und 
seid dabei, wenn wir uns an verschiedenen Orten 
wiedersehen:

Samstag, 22. März 2025, 14.30 Uhr:
Frühjahrstreffen in Emden
Referentin: Pastorin Steffi Sander aus Hinte
Thema: Im Fall und Wandel leben wir

Samstag, 14. Juni 2025, 10.00 Uhr:
Frauenfrühstück in Uelsen
Referentin: Lianne Zwaferink-Wemmenhofe aus Laar
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15. bis 19. September 2025:
Frauenfreizeit im GRZ Krelingen in Walsrode

Samstag, 11. Oktober 2025, 14.30 Uhr: 
Herbsttreffen in Emlichheim
Referentin: Irmgard Baumann aus Emden
Thema: Momente des Lebens als kostbare Perle
Alle Frauen der Gemeinden sind herzlich zu den 
Veranstaltungen eingeladen. Wir freuen uns auf 
eine schöne und gesegnete Zeit mit euch.

Das Jahr 2025 steht unter der Jahreslosung: „Prüft 
alles und behaltet das Gute“ (1. Tessalonicher 5,21) 
Es soll uns ein Jahr des Wachens und des Aufmerk-
samseins werden – für Gottes Stimme, seine Wege 
und für die wirklich wichtigen Dinge im Leben. 
Möge euch der Mut begleiten, Gottes gute Gaben 
zu entdecken und die Freude, sie im Leben und in 
der Gemeinschaft zu teilen.

Wir wünschen Gottes Segen für 2025!
Gerda Gülker, Siegfriede Verwold, Irene Sweers, An-
nette Sweers und Anja Klaassen



Die Jahreslosung praktisch anwenden
Einladung zum Sortieren - - das Beste bleibt!
 
Wir Menschen sind Sammler. Was uns da so alles 
vor die Füße kommt! Stetig muss man sichten. Was 
ist gut und wirklich wertvoll? Wo bleiben wir denn 
sonst bei dem Wust an Dingen.
Aber auch Informationen können einem zu viel 
werden. „Prüft alles, behaltet das Gute!“, so die 
Jahreslosung. Ein hilfreicher Hinweis, nützlich, 
wenn wir ihn anwenden. 

Nur wie?
Hinterfragen wir zunächst das mit dem Sammeln 
und Sichten. Was haben wir uns in den Jahren nicht 
alles beschafft. Ein prüfender Blick in den Regalen, 
den Abstellkammern oder Bodenraum zeigt das 
Ausmaß (und Staunen macht sich oftmals breit). 
Auch im immateriellen Bereich haben wir mit der 
Zeit eine Fülle von z.B. Daten (im Handy- oder 
PC-Speicher), von Informationen, Schriften, Noti-
zen. Und im Kopf türmen sich Gedanken, Erinne-
rungen, Weisheiten und ähnliches mehr.
Was tun wir damit? Viel zu haben, mag biswei-
len schön und gut sein. Doch irgendwann steht 
das große Aufräumen an. Oder besser zwischen-
durch? Dann stellt sich die Frage: Was ist (noch) 
derart wertvoll und wichtig, das ich behalten 
sollte. Was kann weg? Und weg heißt?  - Hier ein 
eingeschobener Hinweis: So manches Wertvol-
le kann Anderen nützlich sein und es kann noch 
ein paar Euro bringen. Das Geld lässt sich wiede-
rum gut einsetzen. In der Fundgrube „Alte Molke-
rei“ sind Ehrenamtliche in dieser Sache behilflich. 

Zu den guten „Dingen“ im Leben gehört ja noch 
anderes, was gewöhnlich nicht mit den Händen zu 
fassen oder mit den Augen zu sehen ist. Gemein-
schaft, gute Beziehungen, Worte und Wissen ge-
hört wohl dazu. Gerade hier stellt sich oft die Fra-
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ge: was muss ich kennen, worauf kann ich getrost 
verzichten? Und: was ist eher schädlich oder gar 
richtig gefährlich? 

Unsere Bedürfnisse spie-
len sich ja in mindestens 
4 Bereiche ab. Die Buttons 
im Logo der Initiative „Uel-
sen nachhaltig“ stehen für 
Ressourcen aller Art, für 
Gesundheit, Gerechtigkeit 
und Hoffnung. Was trägt 
dazu bei, dass es auf die-
sen Gebieten positive Ent-
wicklungen gibt?

„Prüft alles!“ Was nehme ich an? Wo muss ich sa-
gen: raus damit!? Eine Herausforderung. Gar eine 
Überforderung für den Einzelnen heute. Da sind so 
komplexe Themen wie: verantwortbarer Lebens-
stil, Partnerschaftskonflikte, Identitätsprobleme, 
Umgang mit Verlust, Burnout, Depression… Aber 
auch: Wie gewinne ich mehr Optimismus, was be-
wirkt einen zuversichtlichen, fröhlichen Glauben?

„Das Gute behaltet!“ Was tut gut, was ist echt, was 
ist wahr? Die Kunst der richtigen Wahl bei dieser 
Informationsflut, wer beherrscht sie? Gemeinsam 
geht bekanntlich manches besser. Gehen wir dem 
doch intensiver nach, was das Beste ist in dieser 
und jener Sache. Und eben auch nachhaltig, was 
morgen noch gut ist und hält!
Einladung zum Sortieren, so steht es in der Über-
schrift, und ist auch so gemeint. Einerseits dinglich 
im Rahmen der „Fundgrube“ (weitere Helfer:innen 
sind herzlich Willkommen), andererseits im Sam-
meln, Sichten und Bereitstellen von besten Inhal-
ten zu relevanten Themen. Orientieren wir uns 
selbst und helfen so dann anderen dabei.
Konkret: Hier geht’s zum nächsten Schritt:
www.uelsen-nachhaltig.de/wordpress/aha/echt-
gut/
„Lasst uns nicht versäumen, alles, was gut und hilfreich 
füreinander ist, offen zu benennen.“ (nach Apg. 20,20) 

Roel Visser & Hermann Markert




